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leine weiterzuführen.“ Auf die Frage
nach der Qualifikation der Therapeuten
informiert Speiser über das gemeinsam
mit dem spezialisierten holländ ischen
Physio- und Manualtherapeuten Lymph-
ödem- und Onkologie-Physiotherapeu-
ten Erik Frijters zusammengestellte on-
kologische Reha-Training sowie die ent-
sprechende Schulung der Bad Füssinger

Physiotherapeuten. Alle die im Ver-
zeichnis der Vereinigung gelisteten Phy-
siotherapeuten könnten durch die Wei-
terbildung den von einer Krebserkran-
kung betroffenen Patienten vorbildliche
Behandlung bieten. Nach der ersten
Fortbildungsveranstaltung Anfang Juni
mit 16 Teilnehmern sei, bedingt durch
die große Nachfrage, Mitte Juli 2013 ei-
ne weitere Fortbildungsveranstaltung –
OnkoTrainKur – für 14 Physiotherapeu-
ten durchgeführt worden, so dass ein
optimaler  Start für die neue Kurform ge-
währleistet ist.

ner ambulanten Vorsorgeleistung nach
Paragraf 23 des aktuellen Sozialgesetz-
buches anzubieten. Die von uns ange-
botene Therapie zielt deshalb auf die
spezifische Behandlung von Problemen
ab, die beispielsweise Folgen der ver-
schiedenen Therapieformen bei Krebs-
erkrankungen sind. Das können Haut-
oder Muskelveränderungen, Gefühls-
störungen, Konditionsverlust, chroni-
sche Müdigkeit oder andere Beeinträch-
tigungen sein. Unsere speziell geschul-
ten Physiotherapeuten berücksichtigen
bei den Onkologie-Patienten diese Fol-
gen und Einschränkungen. Die ‚Onko-
TrainKur‘ ist deshalb ein neues, ganz be-
sonderes Reha-Trainingsprogramm als

Bestandteil der ambulanten Vorsorge-
leistung.“ Angeboten werden sowohl
individuelle Therapien als auch Grup-
penbehandlungen. Grundlage ist die
ärztliche Verordnung, beispielsweise
Krankengymnastik, Massage, Lymph-
drainage. Hinzu kommt die Therapie im
einzigartigen Thermal-Mineralwasser
der Bad Füssinger Thermen. Das ganz
besondere dieser neuen Kurform ist die
individuelle Ausrichtung der Behand-
lung. Dies werde auch dadurch sicher-
gestellt, dass der behandelnde Physio-
therapeut stets in enger Zusammenar-
beit mit dem verordnenden Arzt die
Trainingsinhalte abstimmt. Alle Teilneh-
mer erhalten nach der Kur einen Ab-
schlussbericht des behandelnden Arztes
für den Arzt am Heimatort. Die Patien-
ten werden in die Lage versetzt, die in
Bad Füssing erlernten Übungen auch al-

Im Rahmen einer sogenannten, von den
Krankenkassen bezahlten ambulanten
Vorsorgeleistung, der früheren ambu-
lanten Badekur, ist es jetzt in Bad Füssing
möglich, eine spezielle „OnkoTrainKur“
während des Kuraufenthaltes zu absol-
vieren. Der Vorsitzende der Vereinigung
Selbständiger Physiotherapeuten, Ste-
fan Speiser, stellt den Hintergrund und

die Zielgruppe für die neue ambulante
onkologische Anschlussmaßnahme mit
individuellen Behandlungen während
des Kuraufenthaltes in Bad Füssing vor:
„Wir Physiotherapeuten haben festge-
stellt, dass bis zu 60 Prozent unserer Pa-
tienten von einer Krebserkrankung be-
troffen sind oder betroffen waren. Die
Behandlung und Begleitung dieser Pa-
tientengruppe verlangt spezielle Kennt-
nisse und besondere Kompetenzen. Des-
halb war es nur konsequent, die für die-
sen Personenkreis notwendige, fachlich
individuelle Betreuung im Rahmen ei-

Der spezialisierte holländische Onkologie-
Physiotherapeut Erik Frijters, rechts, über-
reicht Stefan Speiser, Vorsitzender der Ver-
einigung Selbständiger Physiotherapeu-
ten die zusammengestellten Therapie-
schwerpunkte und Lehrinhalte für die
neue „OnkoTrainKur“ in Bad Füssing.

„OnkoTrainKur“ neu in Bad Füssing
Ambulante onkologische Anschlussmaßnahme
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